
















Beschäftigtenzahlen

Die TK-Anbieter in Hessen (DTAG und alternative Anbieter) verfügten im
Jahr 2006 insgesamt über annähernd 27.000 Vollzeitbeschäftigte. Von
2006 nach 2007 ist ein leichter Rückgang der Beschäftigtenzahl um 3%
auf rund 26.000 Vollzeitbeschäftigte zu beobachten. Der Anteil der Mit-
arbeiter bei TK-Anbietern an allen Beschäftigten in Hessen macht etwa
1,0% aus. Der Anteil der TK-Anbieter an allen aktiven Betrieben in Hes-
sen liegt allerdings nur bei ca. 0,1%. Folglich haben TK-Anbieter in Hes-
sen im Vergleich zu anderen Unternehmen in Hessen eine überdurch-
schnittlich hohe Mitarbeiterzahl. Auch im bundesweiten Vergleich der
TK-Anbieter weisen die Unternehmen in Hessen im Durchschnitt eine um
rund 25% höhere Mitarbeiterzahl auf. 

Die Abnahme der Beschäftigtenzahl in Hessen steht im Einklang mit den
seit mehreren Jahren rückläufigen Mitarbeiterzahlen im gesamten deut-
schen Telekommunikationsmarkt. Die letzten verfügbaren Vergleichs-
zahlen aus den Veröffentlichungen der Bundesnetzagentur belegen bei-
spielsweise von 2005 nach 2006 einen Rückgang um 4%.

Anzahl der Beschäftigten (FTE) bei TK-Unternehmen in Hessen

www.hessen-it.de
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Die Beschäftigten bei TK-Unternehmen in Hessen verteilen sich erwar-
tungsgemäß nicht gleichmäßig auf die einzelnen Anbieter. Ein ver-
gleichsweise kleiner Anteil von Großunternehmen (ca. 4%) verantwortet
mit 90% einen sehr großen Anteil der Beschäftigten.

Verteilung von Unternehmen und Beschäftigten im Jahr 2007
nach Unternehmensgrößenklassen
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Umsätze

Insgesamt setzten die alternativen TK-Anbieter in Hessen im Jahr 2006
ca. 5,7 Mrd. Euro um. Von 2006 nach 2007 ist ein Umsatzanstieg um rund
4% auf knapp 6 Mrd. Euro zu beobachten.

Dieser Umsatzanstieg unterscheidet sich in besonderer Weise von der Ent-
 wicklung auf Bundesebene. Während bei den TK-Anbietern in Hessen ein
positives Wachstum zu verzeichnen ist, nehmen die Umsätze in Deutsch-
 land lt. Bundesnetzagentur von 2006 bis 2007 zum Teil deutlich ab.

Umsatzveränderungen von 2006 nach 2007

Der durchschnittliche Umsatz je alternativem TK-Anbieter in Hessen liegt
in einer Größenordnung von 23 bis 24 Mio. Euro. Dieser Wert liegt damit
um nahezu 10 Mio. Euro über dem Bundesdurchschnitt.

www.hessen-it.de
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Der Umsatz der hessischen Standorte der DTAG liegt geschätzt bei ca.
3,6 Mrd. Euro (2006) bzw. 3,4 Mrd. Euro (2007).

Dementsprechend beträgt der Umsatz aller hessischen TK-Anbieter im
Jahr 2006 rund 9,3 Mrd. Euro. Von 2006 nach 2007 ist ein nur margina-
ler Umsatzanstieg zu beobachten. Der Umsatzanstieg bei alternativen
TK-Anbietern in Hessen wird durch den Umsatzrückgang bei der DTAG
nahezu kompensiert. 

Die bei den Beschäftigtenzahlen festgestellte Asymmetrie hinsichtlich
der Unternehmensgrößenklassen findet sich in ähnlicher Weise bei der
Umsatzbetrachtung wieder. Mit 86% fällt der Großteil der Umsätze alter-
nativer TK-Anbieter in Hessen bei Großunternehmen mit einem Umsatz
von mindestens 50 Mio. Euro an. 

Außenumsätze der hessischen Standorte
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Tätigkeitsfelder und Leistungsportfolio 
der TK-Anbieter 

Zur strukturierten Darstellung der Anbieteraktivitäten wurde der TK-Markt
im Rahmen dieser Untersuchung in die folgenden sieben Sparten ein-
geteilt, wobei jede Sparte wiederum eine Reihe von weiteren Dienste-/
Produktkategorien umfasst:

� Stationäre Anschlüsse (Schmalbandanschlüsse, Breitbandanschlüsse),
� Mobilfunkanschlüsse,
� Internetzugang,
� Mehrwertdienste,
� Kommunikationsdienste,
� Carrier-Geschäft/Wholesale,
� Öffentliche TK-Einrichtungen.

Der größte Anteil der TK-Anbieter in Hessen ist in der Sparte Kommuni-
kationsdienste aktiv. Fast drei Viertel der Unternehmen treten hier als
Anbieter auf. Dahinter folgen die Sparten Breitbandanschlüsse und Inter-
netzugang mit Anbieteranteilen von jeweils deutlich über 60%. Je etwas
mehr als die Hälfte der TK-Unternehmen in Hessen bietet TK-Dienste in
den Sparten Carrier-Geschäft/Wholesale bzw. Mehrwertdienste an. Mit
deutlichem Abstand folgen die Sparten Schmalband-Anschlüsse und
Mobilfunkanschlüsse. Schlusslicht bildet die Sparte Öffentliche TK-Ein-
richtungen, in der nur ca. 16% der TK-Unternehmen ihre Dienste anbieten.

www.hessen-it.de
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Vergleich der Anbieteranteile in den einzelnen TK-Sparten

Auf Basis der Schwerpunkte in ihren individuellen Angebotsportfolios
können die TK-Anbieter in Hessen unterschiedlichen Anbietertypen
zugeordnet werden. Der Typ Festnetz/Breitband ist nahezu ausschließ-
lich in den Sparten „Stationäre Anschlüsse“ und Internetzugang tätig. Der
Anbietertyp Wholesale/Großkunden ist auf die Sparte Carrier-Ge -
schäft/Wholesale fokussiert. Die Typen Mehrwertdienste bzw. Mobilfunk
sind als Spezialanbieter jeweils primär auf die entsprechenden Sparten
(d.h. Mehrwertdienste bzw. Mobilfunkanschlüsse) ausgerichtet. Der
Anbietertyp Komplettanbieter weist demgegenüber keine Spezialisie-
rung auf und deckt mit seinem Diensteportfolio mehrere Sparten glei-
chermaßen ab. 
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Der Anbietertyp Wholesale/Großkunden bildet mit knapp 39% die
größte Gruppe. Dicht dahinter folgt mit etwa 34% der Typ Festnetz/Breit-
band. In dem verbleibenden Viertel finden sich mit großem Abstand die
Typen Mehrwertdienste, Komplettanbieter und Mobilfunk mit Anteilen
zwischen ca. 7% und 11%.

Anbietertypen im hessischen TK-Markt

www.hessen-it.de
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Stationäre Anschlüsse 3,3

Mobilfunkanschlüsse 3,5

Internetzugang 2,9

Mehrwertdienste 2,9

Kommunikationsdienste 2,7

Carrier-Geschäft/Wholesale 2,1

Öffentliche TK-Einrichtungen 1,9

1
schwach

2 3 4 5
stark

Wettbewerbsposition

Alternative TK-Anbieter verwenden in hohem Maße Vorleistungen anderer
Anbieter. Insofern besteht a priori im TK-Markt eine Form von Abhängigkeit.
Je stärker diese Abhängigkeit ausgeprägt ist, desto schwächer stellt sich die
Wettbewerbsposition der von den Vorleistungen abhängigen Anbieter dar. 

Bezogen auf die einzelnen Sparten des TK-Marktes schätzen die Anbie-
ter in Hessen ihre Wettbewerbsposition auf einer Skala von 1 (= schwa-
che Abhängigkeit) bis 5 (= starke Abhängigkeit) sehr unterschiedlich ein.
Am stärksten wird die Abhängigkeit mit Mittelwerten von 3,5 und 3,3 bei
Mobilfunkanschlüssen bzw. „stationären Anschlüssen“ bewertet. Die
Sparten Internetzugang, Mehrwertdienste und Kommunikationsdienste
liegen mit Durchschnittswerten von 2,9 bis 2,7 in einem mittleren Bereich.
Am wenigsten wird eine Abhängigkeit bei Carrier-Geschäft/Wholesale
und öffentlichen TK-Einrichtungen gesehen.

Durchschnittliche Abhängigkeit von Vorleistungen in den
einzelnen Sparten des TK-Marktes
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Zufriedenheit mit der Standortsituation

Mehr als 90% der TK-Anbieter in Hessen bewerten ihre Zufriedenheit mit
der gesamten Standortsituation positiv. Weniger als 2% der Unterneh-
men geben eine (leicht) negative Einschätzung ab, während rund 5% die
Zufriedenheit neutral bewerten. Der Durchschnittswert über alle TK-
Anbieter in Hessen liegt mit einem Wert von 1,7 auf der Zufriedenheits-
skala sehr weit im positiven Bereich. Jeder siebte TK-Anbieter ist sogar
sehr zufrieden mit der gesamten Standortsituation.

Zufriedenheit mit der Standortsituation insgesamt

www.hessen-it.de
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Kundennähe

0

Standortbewertung auf der Ebene 
einzelner Faktoren

Im Rahmen dieser Studie wurden neun Standortfaktoren im Hinblick auf
die Zufriedenheit der TK-Anbieter und ihre subjektive Bedeutung näher
untersucht.

Die durchschnittliche Zufriedenheit fällt mit Mittelwerten von 1,7 und 1,8
bei den beiden infrastrukturbezogenen Faktoren „TK-/Netzinfrastruktur“
und „Gebäude-/Verkehrsinfra struktur“ mit Abstand am besten aus. Im Mit-
telfeld rangieren die Faktoren Kundennähe, Aus-/Weiterbildungsmög-
lichkeiten, Personalverfügbarkeit und Standortimage mit Durchschnitts-
werten von 1,2 bis 1,0, gefolgt von den Faktoren Innovationsklima (0,5)
und Investitionsklima (0,2). Ein im Durchschnitt über alle TK-Anbieter in
Hessen negativer Zufriedenheitswert von -0,6 zeigt sich dagegen beim
Standortfaktor „Gewerbesteuer“.

Durchschnittliche Zufriedenheit mit einzelnen Standortfaktoren
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Neben der Zufriedenheit ist die Bedeutung der einzelnen Standortfak-
toren für die TK-Anbieter ein weiteres bedeutsames Kriterium zur Beur-
teilung der Standortsituation. Wie sich zeigt, wird keiner der untersuch-
ten Faktoren generell als unwichtig wahrgenommen. Es gibt allerdings
sehr deutliche Unterschiede zwischen den Wichtigkeitsbewertungen bei
den einzelnen Faktoren.

Eine besonders hohe Wichtigkeit weisen mit Mittelwerten von 2,6 und
2,1 die Faktoren „TK-/Netzinfrastruktur“ und „Personalverfügbarkeit“ auf.
Eine mittlere Bedeutung messen die TK-Anbieter in Hessen mit Durch-
schnittswerten von 1,6 und 1,3 den Faktoren „Gebäude-/Verkehrs -
infrastruktur“ und „Gewerbesteuer“ bei. Die Wichtigkeit der übrigen
Standortfaktoren wird dagegen eher auf einem niedrigen Niveau einge-
schätzt.

Durchschnittliche Bedeutung von einzelnen Standortfaktoren

www.hessen-it.de
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Zur Identifikation von potenziellem Handlungsbedarf auf Ebene der
Standortfaktoren erfolgt eine Gegenüberstellung von Wichtigkeit und
Zufriedenheit in einer Portfoliodarstellung. Dem Portfoliokonzept folgend
werden auf den beiden Achsen des Diagramms Wichtigkeit und Zufrie-
denheit je Standortfaktor in relativen Größen dargestellt. 

Im Vergleich zur Marktuntersuchung 2004 haben vor allem die Faktoren
„Investitionsklima“, „Innovationsklima“, „Imagewert“ und „Kundennähe“
an relativer Wichtigkeit verloren. Unverändert sehr wichtig bleiben „TK-
Infrastruktur“ und „Personalverfügbarkeit“. 

Standortfaktoren: Wichtigkeit vs. Zufriedenheit
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Bewertung der zukünftigen 
Geschäfts- und Marktentwicklung

Die zukünftige Geschäfts- und Marktentwicklung wird differenziert nach einer
kurzfristigen (= auf das Jahr 2008 bezogenen) und einer mittelfristigen (=
auf 5 Jahre bezogenen) Perspektive untersucht. Operationalisiert wird die
Bewertung der TK-Unternehmen in Hessen durch ihre Einschätzung zur
zukünftigen unternehmensindividuellen Entwicklung betriebswirtschaftlicher
Kenngrößen auf einer Skala von -3 (= stark sinkend) bis +3 (= stark steigend).

Über alle Dimensionen hinweg äußern die TK-Anbieter sowohl bei kurz- als
auch bei mittelfristiger Betrachtung im Durchschnitt positive Zukunftserwar-
tungen Bei Auftragslage, Umsatz und Ertrag/EBITDA liegen die Mittelwerte
im Bereich von 1,1 bis 1,4. Etwas geringer fallen sie mit 0,5 bis 0,9 bei Inve-
stitionen und Beschäftigtenzahlen aus. Gravierende Unterschiede zwischen
Kurz- und Mittelfristbetrachtung sind nicht erkennbar. Bei allen untersuch-
ten Kenngrößen schätzen höchstens einzelne (aber zum Teil große) Unter-
nehmen ihre individuelle Zukunftsentwicklung negativ ein.

Entwicklung betriebswirtschaftlicher Kenngrößen

www.hessen-it.de
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Methodik

Der Fokus der Studie liegt auf Unternehmen aus dem TK-Sektor. In Konsistenz
mit dem Vorgehen der BNetzA werden darunter solche Unternehmen ver-
standen, die der Meldepflicht nach § 6 TKG (2004) unterliegen, d.h. öffentliche
Telekommunikationsnetze betreiben oder gewerblich Telekommunikations-
dienste für die Öffentlichkeit erbringen. Insbesondere handelt es sich dabei
um Festnetzbetreiber (Teilnehmernetzbetreiber, Verbindungsnetzbetreiber),
Anbieter von Mobilfunkdiensten und Mehrwertdiensteanbieter. Darüber hin-
aus kommen aber auch z.B. Internet Service Provider, Kabel-TV Anbieter und
IT-Unternehmen in Frage, sofern sie entsprechende TK-Dienste erbringen. 

Die Grundgesamtheit der Untersuchung besteht aus den Unternehmen, die
bei der Bundesnetzagentur entsprechend der Meldepflicht nach § 6 TKG regi-
striert sind, und die über einen Hauptsitz oder mindestens eine Niederlassung
in Hessen verfügen. Nach §6, Abs. IV TKG veröffentlicht die Bundesnetzagen-
tur regelmäßig ein Verzeichnis der meldepflichtigen Unternehmen. Die zum
Studienbeginn verfügbare Liste mit Stand vom 17.10.2007 bildete die Grund-
lage der Anbieterrecherche. Diese Aufstellung enthielt bundesweit 2.485 TK-
Unternehmen. Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass darin auch nicht-exi-
stente bzw. nicht mehr aktive Anbieter enthalten sind, ist von rund 2.230 akti-
ven meldepflichtigen TK-Anbietern in Deutschland auszugehen. Aus dieser
Liste wurden die TK-Anbieter mit Hauptsitz oder Niederlassung in Hessen
selektiert. Hauptsitz bezeichnet dabei den Standort der Unternehmens-
/Konzern zentrale oder eines (rechtlich selbständigen) Tochterunternehmens,
das zu einem Konzern gehört. Niederlassung umfasst selbständige Niederlas-
sungen (d.h. Zweignieder lassungen im handelsrechtlichen Sinn der §§ 13 ff.
HGB) und unselbständige Niederlassungen (d.h. Betriebsstätten oder Filialen).

Zur Informationsgewinnung wurde bei den identifizierten TK-Anbietern in
Hessen eine Primär datenerhebung („Unternehmensbefragung“) durchge-
führt. Die Befragung wurde im I. Quartal 2008 als Vollerhebung realisiert, d.h.
es wurde keine auf einer Stichprobenziehung beruhende Untersuchung
durchgeführt, sondern alle Unternehmen der Grundgesamtheit wurden im
Rahmen der Befragung kontaktiert.
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Abkürzungsverzeichnis

Alternative Anbieter Wettbewerber der DTAG
BNetzA Bundesnetzagentur
DSL Digital Subcriber Line
DTAG Deutsche Telekom AG
EBITDA Earnings before Interests, Taxes, 

Depreciations and Amortisations
FTE Full Time Equivalent (Mitarbeiterzahl 

als Vollzeitäquivalent)
GuV-Infrastruktur Gebäude-/Verkehrsinfrastruktur
HGB Handelsgesetzbuch
IKT Informations- und Kommunikations-

technologie
IP Internet Protocol
IT Informationstechnologie
RegBez Regierungsbezirk
TK Telekommunikation
TKG Telekommunikationsgesetz

www.hessen-it.de
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Die Aktionslinie Hessen-IT

Hessen-IT ist die Aktionslinie des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft,
Verkehr und Landesentwicklung für den gesamten Informations- und
Kommunikationstechnologiemarkt in Hessen. Hessen-IT bietet Informa-
tionen und Services zum Online-Markt, zu E- und M-Commerce, zu Soft-
ware- und Telekommunikationsanbietern sowie über Telearbeit. Ange-
sprochen werden auf der einen Seite die fast 10.000 hessischen Unter-
nehmen, die Produkte oder Dienstleistungen auf dem Informations- und
Kommunikationstechnologiemarkt anbieten, auf der anderen Seite die
kleinen und mittleren Anwender-Unternehmen.

Anbieter-Datenbanken erleichtern die Suche nach geeigneten Dienst-
leistern bei der Durchführung von IT-Projekten. Gleichzeitig fungieren
diese Datenbanken für Anbieter als Informations- und Kommunikations-
plattform, auf der sich diese den Anwendern und potenziellen Kunden
präsentieren können.

Newsticker, E-Mail- und Print-Newsletter berichten regelmäßig über den
IKT-Markt in Hessen. Zahlreiche Schriftenreihen und Veröffentlichungen
ergänzen das Informationsangebot der Website. Die Broschüren können
bequem online bestellt oder heruntergeladen werden.

Hessen-IT hat verschiedene Netzwerke und Branchentreffs initiiert, in
denen sich teils nichtkommerzielle Initiativen, teils kommerzielle Anbie-
ter zusammengeschlossen haben. Regionale Multimedia- und E-Com-
merce-Zentren sowie IHKs, Handwerkskammern und andere regionale
Akteure arbeiten zusammen an dem Ziel, Hessens starke Stellung im
deutschen und europäischen IKT-Markt weiter zu sichern und auf dem
Weg in die Informationsgesellschaft weiter voran zu bringen.
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Einen Überblick über diese Netzwerke und Treffen sowie Terminankün-
digungen zu Veranstaltungen, an denen Hessen-IT beteiligt ist, finden
Sie im Online-Terminkalender auf der Website. Auch bei internationalen
Messen wie der CeBIT oder bei regionalen Veranstaltungen in ganz Hes-
sen sind kompetente Ansprechpartner der Aktionslinie präsent. Hinzu
kommen Seminare und Workshops, die Hessen-IT zu verschiedenen The-
men ausrichtet.

Das Projektteam von Hessen-IT steht Ihnen jederzeit gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Besuchen Sie unsere Website unter www.hessen-it.de

www.hessen-it.de
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Schriftenreihe Hessen-Media

Bestellmöglichkeit und Download als PDF-Datei finden
Sie im Internet unter www.hessen-media.de

Hessen-Media (wir u ̈ber uns)

2001 Hessen-infoline-Netzwerk (Band 26)
Projektdokumentation (Band 1)

Bildung und Wissenschaft

2002 Telemedizin in Hessen–Beiträge aus dem
UniversitätsklinikumGießen (Band 24)

2001 Entwicklung und Einsatz elektronischer 
Medien als Lehr- und Lernmittel
an hessischen Hochschulen (Band 27)
Kompetenzzentren und Onlinedienste im Schulwesen
– Beispiele für Hessen-Media Projekte (Band 25)

2000 Die virtuelle Universität (Band 15)

E-Government

2002 Auf dem Weg zu E-Government – Hessens Kommunen 
im Internet (Band 37)
Wirtschaftsförderung und Standortmarketing im 
Internet (Band 36)
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Marktstudien IT-Standort Hessen

2008 Telekommunikationsanbieter in Hessen 2008 (Band 60)

2006 IKT-Markt in Hessen (Band 58)

2004 Softwareanbieter in Hessen 2004 (Band 50)
Telekommunikationsanbieter in Hessen 2004 (Band 49)

2003 Online-Anbieter in Hessen (Band 2)

2002 E-Shops in Hessen (Band 28)

2000 Der Telekommunikationsmarkt in Hessen (Band 21)

Leitfäden für IT-Anwendungen

2007 Web 2.0 – Neue erfolgreiche Kommunikationsstrategien
für kleine und mittlere Unternehmen (Band 57)
Die Gamesbranche – ein ernstzunehmender 
Wachstumsmarkt (Band 59)
In modernen Märkten u ̈berleben – Kooperationen
mittelständischer Softwareunternehmen in Hessen
(Band 44, 2. Auflage)

2006 Internet-Marketing nicht nur für kleine und mittlere 
Unternehmen (Band 52)
Basel II – Rating für IT-Unternehmen (Band 53)
RFID – Geschäftsprozesse mit Funktechnologie 
unterstützen (Band 54)
Anti-Spam – Ein Leitfaden über und gegen unverlangte 
E-Mail-Werbung (Band 55)
VoIP – Telefonieren über das Internet (Band 56)
Leitfaden Webdesign – Internetpräsenzen besser 
planen und gestalten (Band 7, 5. Auflage)

www.hessen-it.de
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2005 Leitfaden zur Patentierung computerimplementierter 
Erfindungen (Band 51)
Recht im Internet (Band 33, 2. Auflage)
Gefunden werden im Internet (Band 32, 2. Auflage)

2004 Wettbewerbsvorteile durch barrierefreie Internetauftritte
(Band 48)
Domainregistrierung international (Band 47)
Wireless-LAN: Stand und Entwicklungspotenzial, 
Nutzungsansätze für KMU (Band 46)

2003 E-Business-Konzepte für den Mittelstand (Band 45)
Leitfaden „In modernen Märkten überleben“ (Band 44)
Projektleitfaden „Software-Ergonomie“ (Band 43)
„Digitale Signatur“, Leitfaden zum Einsatz digitaler 
Signaturen (Band 42)
Die Bedeutung der E-Logistik für den Mittelstand (Band 41)
Management von Kundenbeziehungen im Internet (Band 40)
Leitfaden „Webdesign – Internetpräsenzen besser planen 
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